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60. Bekanntmachung 
Bekanntmachung für von der Meldepflicht befreite wahlberechtigte Unionsbür-

ger/innen zur Eintragung in das Wählerverzeichnis für die Kommunalwahlen am 
14. September 2025 (Unterrichtung gem. § 12 Absatz 7 Kommunalwahlordnung 

– KWahlO) 
 
Bei der Kommunalwahl am 14. September 2025 sind grundsätzlich auch Staatsangehörige der übrigen 
Mitgliedstaaten der Europäischen Union (ausländische Unionsbürger) wahlberechtigt. An der Wahl 
kann nur teilnehmen, wer in ein Wählerverzeichnis eingetragen ist. 
 
Ausländische Unionsbürger*innen werden bei Vorliegen der wahlrechtlichen Voraussetzungen vom 
Amts wegen in das Wählerverzeichnis der Gemeinde eingetragen, in der sie am 03.08.2025 (Stichtag) 
für eine Wohnung, bei mehreren Wohnungen für die Hauptwohnung, gemeldet sind. Sie erhalten von 
der Gemeinde eine Wahlbenachrichtigung und können ohne Erfüllung sonstiger Formalitäten an der 
Wahl teilnehmen. 
 
Dies gilt jedoch nicht für ausländische Unionsbürger*innen, die gemäß § 26 Bundesmeldegesetz von 
der Meldepflicht befreit sind. Das sind zum Beispiel Mitglieder einer ausländischen diplomatischen 
Mission oder konsularischen Vertretung sowie Angehörige der hier stationierten ausländischen NATO-
Streitkräfte einschließlich deren Familienangehörigen im gleichen Haushalt. Wenn diese Personen an 
der Kommunalwahl teilnehmen wollen, müssen Sie die Aufnahme in das Wählerverzeichnis beantragen.  
 
Ausländische Unionsbürger*innen, die wegen Befreiung von der Meldepflicht nicht bei der Meldebe-
hörde gemeldet sind, werden nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen. Dafür ist Vorausset-
zung, dass sie gemäß §§ 7 und 8 des Kommunalwahlgesetzes am Wahltag 
 
1. das sechzehnte Lebensjahr vollendet haben, 
2. seit mindestens dem 16. Tag (29.08.2025) vor der Wahl in der Gemeinde – bei Kreiswahlen im Kreis, 
bei Wahlen zur Verbandsversammlung des Regionalverbands Ruhr im Verbandsgebiet – eine Wohnung, 
bei mehreren Wohnungen die Hauptwohnung innehaben, 
3. in der Bundesrepublik Deutschland nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen sind. 
 
Der Antrag ist unter Angabe des Familiennamens, des Vornamens, des Tags der Geburt und des Ge-
burtsortes schriftlich oder zur Niederschrift bei der Gemeindebehörde zu stellen. Im Rahmen des An-
trags ist eine Versicherung an Eides Statt abzugeben, dass die*der Antragstellende in der Gemeinde, bei 
Kreiswahlen im Kreis, bei Wahlen zur Verbandsversammlung des Regionalverbands Ruhr im Ver-
bandsgebiet am Wahltag seit mindestens dem 16. Tag vor der Wahl eine Wohnung innehaben wird. 
Ferner muss der Antrag Angaben über den gültigen Identitätsausweis und eine Versicherung an Eides 
statt über die Staatsangehörigkeit enthalten. Die Gemeinde kann die Vorlage eines gültigen Identitäts-
ausweises verlangen.  
 
Der Antrag muss spätestens am 29. August 2025 beim Wahlleiter der Stadt Schwerte, Wahlamt, Rat-
hausstr. 31, 58239 Schwerte eingehen. Einem später eingehenden Antrag kann nicht mehr entsprochen 
werden. Antragsvordrucke werden von der Stadt Schwerte, Wahlamt, Rathausstr. 31, 58239 Schwerte, 
bereitgehalten. 
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Zuständige Gemeinde, an die der Antrag zu richten ist, ist die Gemeinde, in der der ausländische Uni-
onsbürger seine Wohnung, bei mehreren Wohnungen in Deutschland, seine Hauptwohnung innehat. 
 
Schwerte, 11.08.2025 
 
Der Bürgermeister 
In Vertretung 
 
gez. 
Yildiz 
Erster Beigeordneter und Wahlleiter 
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61. Bekanntmachung 
 
Bekanntmachung über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und die 
Erteilung von Wahlscheinen für die Kommunalwahlen in der Stadt Schwerte am 

14. September 2025 
 
 

1. Das Wählerverzeichnis für die Stimmbezirke bei den Kommunalwahlen in der Stadt Schwerte wird 
in der Zeit vom 25.08.2025 bis zum 29.08.2025 während der allgemeinen Öffnungszeiten im Bür-
gersaal des Rathauses I (barrierefrei), Rathausstr. 31, 58239 Schwerte, für Wahlberechtigte zur 
Einsichtnahme bereitgehalten.  

 
Jede*r Wahlberechtigte*r kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu ihrer*seiner Person im 
Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein*e Wahlberechtigte*r die Richtig-
keit und Vollständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen 
überprüfen will, hat sie*er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder 
Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung besteht 
nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk ge-
mäß § 51 Absatz 1 des Bundesmeldegesetzes eingetragen ist. 

 
 Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist durch 

ein Datensichtgerät möglich. 
 
 Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat. 
 
2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann in der Zeit vom 25.08.2025 

bis zum 29.08.2025, spätestens am 29.08.2025 bis 12:30 Uhr beim Bürgermeister der Stadt 
Schwerte, Rathaus I, Bürgersaal (barrierefrei), Rathausstr. 31, 58239 Schwerte Einspruch einlegen. 

 
 Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden. 
 
3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens zum 24. 

August 2025 eine Wahlbenachrichtigung für die Kommunalwahlen sowie für eine gegebenenfalls 
erforderlich werdende Stichwahl für die Bürgermeister- und/oder Landratswahl, auf der erkenntlich 
ist, für welche der Wahlen die Wahlberechtigung besteht. 

 
 Die Benachrichtigungen enthalten auf der Rückseite einen Vordruck für einen gemeinsamen An-

trag auf Erteilung eines Wahlscheins für die Kommunalwahlen. 
  

In der Wahlbenachrichtigung, sind der Wahlbezirk/Stimmbezirk und der Wahlraum angegeben, in 
dem die Wahlberechtigten zu wählen haben. Barrierefrei zugängliche Wahlräume sind mit einem 
Rollstuhlpiktogramm gekennzeichnet. Ein Verzeichnis der barrierefrei zugänglichen Wahlräume 
liegt während der allgemeinen Öffnungszeiten bei der Stadt Schwerte, Rathaus I, Bürgersaal (bar-
rierefrei), Rathausstr. 31, 58239 Schwerte, zur Einsichtnahme aus. 
 

 
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch 
gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn sie*er nicht Gefahr laufen will, ihr*sein Wahlrecht 
nicht ausüben zu können. 

 
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden und die bereits 
einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung. 
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4. Wer einen Wahlschein für die Kommunalwahlen hat, kann an den Kommunalwahlen in ihrem*sei-
nem Wahlbezirk durch Stimmabgabe in einem beliebigen Stimmbezirk des Wahlbezirks oder durch 
Briefwahl teilnehmen. 

 
5.  Auf Antrag erhalten Wahlscheine und Briefwahlunterlagen 

• in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte, 
• nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte, 

a) wenn sie nachweisen, dass sie ohne ihr Verschulden die Antragsfrist auf Aufnahme in das 
Wählerverzeichnis bis zum 25. August 2025 oder die Einspruchsfrist bis zum 29. August 
2025 versäumt haben,  

b) wenn das Recht auf Teilnahme an den Wahlen erst nach Ablauf der Antragsfrist oder der 
Einspruchsfrist entstanden ist, 

c) wenn das Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden und die Feststellung erst 
nach Abschluss des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeindebehörde gelangt ist. 

 
Für die Kommunalwahlen werden nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte 
noch bis zum 16. Tag vor der Wahl (29. August 2025) von Amts wegen in das Wählverzeichnis 
eingetragen, wenn sich ihre Wahlberechtigung bis zu diesem Tag durch Eintragung in das Melde-
register herausstellt. 
 
Wahlscheine können mündlich oder schriftlich oder elektronisch beantragt werden. Die Schriftform 
gilt auch durch Telefax oder E-Mail gewahrt. Ein telefonisch gestellter Antrag ist unzulässig. 
 
Wahlscheine können von Wahlberechtigten beantragt werden, die  
 
• in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, bis zum 12. September 2025, 15:00 Uhr, im Fall 
nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahlraums nicht oder nur unter nicht 
zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, noch bis zum Wahltag, 15:00 Uhr. Wahlberechtigte, 
die glaubhaft versichern, dass ihnen die beantragten Wahlscheine nicht zugegangen sind, können 
bis zum Tag vor der Wahl, 12:00 Uhr, neue Wahlscheine beantragen.  
 
• nicht in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, aber aus den oben unter a. bis c. genannten 
Gründen Wahlscheine erhalten können, bis zum Wahltag, 15:00 Uhr. 
 
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nach-
weisen, dass er dazu berechtigt ist. Behinderte Wahlberechtigte können sich der Hilfe einer anderen 
Person bedienen, die mindestens 16 Jahre alt sein muss. 
 

6.   Mit dem Wahlschein für die Kommunalwahlen erhalten die Wahlberechtigten zu den Kommu-
nalwahlen (Wahl der Vertretung der Gemeinde und des Kreises sowie des Bürgermeisters und des 
Landrats und der Verbandsversammlung des Regionalverbands Ruhr) 

 
1. je einen Stimmzettel für die Wahl der Vertretung der Stadt (blau) und des Kreises (rot) sowie 

des 
Bürgermeisters (grün) und des Landrats (gelb) und der Verbandsversammlung des Regional-
verbands Ruhr (violett bzw. flieder), 

2. den für alle Wahlen gemeinsamen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag, 
3. einen amtlichen roten Wahlbriefumschlag, auf dem die Anschrift, an die der Wahlbrief zu-

rückzusenden ist, auf- gedruckt ist, und 
4. ein Merkblatt für die Briefwahl. 
 
Die Abholung von Wahlscheinen und Briefwahlunterlagen für eine andere Person ist nur möglich, 
wenn die Berechtigung zur Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen Voll-
macht nachgewiesen wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte ver-
tritt; dies hat sie der Gemeindebehörde vor Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu versi-
chern.  Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen. 
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Bei der Briefwahl muss die*der Wähler*in den Wahlbrief mit den Stimmzetteln und dem Wahl-
schein für die Kommunalwahlen so rechtzeitig an die angegebene Stelle absenden, dass der Wahl-
brief für die Kommunalwahlen dort spätestens am Wahltag bis 16.00 Uhr, eingeht. 
  
Später eingehende Wahlbriefe werden bei den Wahlen nicht berücksichtigt.  
 
Nähere Hinweise zur Briefwahl sind dem Merkblatt für die Briefwahl, das mit den Briefwahlun-
terlagen übersandt wird, zu entnehmen. 
 
Der rote Wahlbrief für die Kommunalwahlen wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland von 
der Deutschen Post AG als Standardbrief ohne besondere Versendungsform unentgeltlich beför-
dert. 
 
Die Wahlbriefe können auch bei den auf den Wahlbriefen angegebenen Stellen abgegeben werden. 
 
 
Schwerte, 11.08.2025 
 
Der Bürgermeister 
In Vertretung 
 
gez. 
Yildiz 
Erster Beigeordneter und Wahlleiter 
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62. Bekanntmachung 
Bekanntmachung über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und die 
Erteilung von Wahlscheinen zur Wahl der direkt in den Integrationsrat zu wäh-
lenden Mitgliedern der Stadt Schwerte (Integrationsratswahl) am 14. September 

2025 
 
1. Das Wählerverzeichnis für die Integrationsratswahl der Stadt Schwerte wird in der Zeit vom 

25.08.2025 bis zum 29.08.2025 während der allgemeinen Öffnungszeiten im Bürgersaal des Rat-
hauses I (barrierefrei), Rathausstr. 31, 58239 Schwerte, für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme be-
reitgehalten.  

 
Jede*r Wahlberechtigte*r kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu ihrer*seiner Person im 
Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein*e Wahlberechtigte*r die Richtigkeit 
und Vollständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprü-
fen will, hat sie*er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvoll-
ständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hin-
sichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk gemäß § 51 
Absatz 1 des Bundesmeldegesetzes eingetragen ist. 

 
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein 
Datensichtgerät möglich. 
 
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat. 

 
2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann in der Zeit vom 25.08.2025 

bis zum 29.08.2025, spätestens am 29.08.2025 bis 12:30 Uhr beim Bürgermeister der Stadt 
Schwerte, Rathaus I, Bürgersaal (barrierefrei), Rathausstr. 31, 58239 Schwerte Einspruch einlegen. 

 
Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden. 

 
3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens zum 24. 

August 2025 eine Wahlbenachrichtigung für die Integrationsratswahl. 
 

Die Benachrichtigungen enthalten auf der Rückseite einen Vordruck für einen Antrag auf Erteilung 
eines Wahlscheins für die Integrationsratswahl. 
  
In der Wahlbenachrichtigung, sind der Wahlbezirk/Stimmbezirk und der Wahlraum angegeben, in 
dem die Wahlberechtigten zu wählen haben. Barrierefrei zugängliche Wahlräume sind mit einem 
Rollstuhlpiktogramm gekennzeichnet. Ein Verzeichnis der barrierefrei zugänglichen Wahlräume 
liegt während der allgemeinen Öffnungszeiten bei der Stadt Schwerte, Rathaus I, Bürgersaal (barri-
erefrei), Rathausstr. 31, 58239 Schwerte, zur Einsichtnahme aus. 
 
 
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch 
gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn sie*er nicht Gefahr laufen will, ihr*sein Wahlrecht 
nicht ausüben zu können. 
 
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden und die bereits 
einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung. 

 
4. Wer einen Wahlschein für die Integrationswahl hat, kann durch Stimmabgabe in einem beliebigen 

Stimmbezirk des Wahlbezirks oder durch Briefwahl teilnehmen. 
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5. Auf Antrag erhalten Wahlscheine und Briefwahlunterlagen 
• in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte, 
• nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte, 

a) wenn sie nachweisen, dass sie ohne ihr Verschulden die Antragsfrist auf Aufnahme in das 
Wählerverzeichnis bis zum 25. August 2025 oder die Einspruchsfrist bis zum 29. August 
2025 versäumt haben,  

b) wenn das Recht auf Teilnahme an den Wahlen erst nach Ablauf der Antragsfrist oder der 
Einspruchsfrist entstanden ist, 

c) wenn das Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden und die Feststellung erst 
nach Abschluss des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeindebehörde gelangt ist. 

 
Für die Integrationsratswahl werden nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberech-
tigte noch bis zum 16. Tag vor der Wahl (29. August 2025) von Amts wegen in das Wählver-
zeichnis eingetragen, wenn sich ihre Wahlberechtigung bis zu diesem Tag durch Eintragung in 
das Melderegister herausstellt. 
 
Wahlscheine können mündlich oder schriftlich oder elektronisch beantragt werden. Die Schrift-
form gilt auch durch Telefax oder E-Mail gewahrt. Ein telefonisch gestellter Antrag ist unzu-
lässig. 
 
Wahlscheine können von Wahlberechtigten beantragt werden, die  
 
• in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, bis zum 12. September 2025, 15:00 Uhr, im Fall 
nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahlraums nicht oder nur unter 
nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, noch bis zum Wahltag, 15:00 Uhr. Wahlbe-
rechtigte, die glaubhaft versichern, dass ihnen die beantragten Wahlscheine nicht zugegangen 
sind, können bis zum Tag vor der Wahl, 12:00 Uhr, neue Wahlscheine beantragen.  
 
• nicht in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, aber aus den oben unter a. bis c. genannten 
Gründen Wahlscheine erhalten können, bis zum Wahltag, 15:00 Uhr. 
 
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht 
nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Behinderte Wahlberechtigte können sich der Hilfe einer 
anderen Person bedienen, die mindestens 16 Jahre alt sein muss. 

 
6.  Mit dem Wahlschein für die Integrationsratswahl erhalten die Wahlberechtigten  
, 

1. einen amtlichen Stimmzettel 
2. einen amtlichen weißen Stimmzettelumschlag, 
3. einen amtlichen orangen Wahlbriefumschlag, auf dem die Anschrift, an die der Wahlbrief zu-

rückzusenden ist, auf- gedruckt ist, und 
4. ein Merkblatt für die Briefwahl. 

 
Die Abholung von Wahlscheinen und Briefwahlunterlagen für eine andere Person ist nur möglich, wenn 
die Berechtigung zur Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nach-
gewiesen wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie 
der Gemeindebehörde vor Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern.  Auf Verlangen hat 
sich die bevollmächtigte Person auszuweisen. 
 
Bei der Briefwahl muss die*der Wähler*in den Wahlbrief mit den Stimmzetteln und dem Wahlschein 
für die Integrationsratswahl so rechtzeitig an die angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief für die 
Integrationsratswahl dort spätestens am Wahltag bis 16.00 Uhr, eingeht. 
  
Später eingehende Wahlbriefe werden bei den Wahlen nicht berücksichtigt.  
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Nähere Hinweise zur Briefwahl sind dem Merkblatt für die Briefwahl, das mit den Briefwahlunterlagen 
übersandt wird, zu entnehmen. 
 
Der orangene Wahlbrief für die Integrationsratswahl wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland 
von der Deutschen Post AG als Standardbrief ohne besondere Versendungsform unentgeltlich befördert. 
 
Die Wahlbriefe können auch bei den auf den Wahlbriefen angegebenen Stellen abgegeben werden. 
 
 
Schwerte, 11.08.2025 
 
Der Bürgermeister 
In Vertretung 
 
gez. 
Yildiz 
Erster Beigeordneter und Wahlleiter 
 
  



 

 232 

63. Bekanntmachung 
Öffentliche Zustellung  
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64. Bekanntmachung 
Öffentliche Zustellung 

 
Für Herrn Tahsin Karayel, letzte bekannte Anschrift Yeni mah. ören sk. no 16 in 15420 Altinyayla 
Burdur in der Türkei, liegt bei der Stadt Schwerte, Sozialamt, Am Stadtpark 1, 58239 Schwerte, Zimmer 
105 folgendes Schriftstück zur Abholung bereit: 

 
• Auskunftsersuchen 50-21-03 UV 0874-0875 vom 24.06.2025 

 
 
Das Schriftstück kann in der vorgenannten Dienststelle dienstags in der Zeit von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
und 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr und donnerstags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
oder nach Terminvereinbarung in Empfang genommen werden.  

 
Die Schriftstücke gelten gemäß § 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land Nordrhein-West-
falen (Landeszustellungsgesetz –LZG NRW) vom 07.03.2006 (GV NW S94/SGV NW 2010) jeweils in 
der z.Zt. geltenden Fassung nach Ablauf von zwei Wochen als zugestellt, wenn sie bis dahin nicht ab-
geholt worden sind. Durch diese öffentliche Zustellung können Fristen in Gang gesetzt werden, nach 
deren Ablauf Rechtsverluste drohen.  
 
 
Schwerte, 21.07.2025 
 
Stadt Schwerte  
Der Bürgermeister 
Sozialamt 
Im Auftrag 
 
 
gez. Flormann 
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65. Bekanntmachung 
Bebauungsplan Nr. 204 "Wohnbebauung Messingstraße" 

- Satzung vom 08.08.2025 
 
In seiner Sitzung am 09.04.2025 hat der Rat der Stadt Schwerte beschlossen:  
 
1. Zu den im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB sowie der 
öffentlichen Auslegung gem. § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB vorgebrachten Anregungen zum Bebau-
ungsplan Nr. 204 "Wohnbebauung Messingstraße" werden die in der Anlage 4 aufgeführten Beschlüsse 
gefasst. 
 
2. Der Bebauungsplan Nr. 204 "Wohnbebauung Messingstraße" wird einschließlich der Begründung 
und dem Umweltbericht gem. § 10 Abs. 1 BauGB  als Satzung beschlossen. 
 
Rechtsgrundlage: 
Diese Satzung beruht auf § 2 und § 10 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634) sowie § 7 und § 41 der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 
666) jeweils in der zurzeit gültigen Fassung. 
 
Die Abgrenzung des Geltungsbereiches ist dem beigefügten Übersichtsplan auf Seite 236 zu entnehmen. 
 
Der Bebauungsplan Nr. 204 "Wohnbebauung Messingstraße" einschließlich der Begründung und dem 
Umweltbericht sowie der weiteren oben im Beschluss genannten Anlagen kann gem. § 10 Abs. 3 BauGB 
während der Dienststunden im Rathaus I, Planungsamt, Rathausstraße 31, 58239 Schwerte, eingesehen 
werden. Dort werden ebenso die in dem Bebauungsplan in Bezug genommenen DIN-Vorschriften und 
sonstigen außerstaatlichen Regelwerke zur Einsicht bereitgehalten. 
 
Mit dieser Bekanntmachung gem. § 10 BauGB tritt der Bebauungsplan Nr. 204 "Wohnbebauung Mes-
singstraße" in Kraft. 

Vorstehendes wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
61 26 03/204 
Schwerte, 08.08.2025 
Der Bürgermeister 
 
 
 
 
 
gez. Axourgos 
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- BEKANNTMACHUNGSANORDNUNG - 

 
Der Bebauungsplan Nr. 204 "Wohnbebauung Messingstraße" der Stadt Schwerte vom 08.08.2025 
wird hiermit öffentlich als Satzung bekannt gemacht.  
 
Hinweise: 
1. Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Ge-

meindeordnung NRW beim Zustandekommen dieses Satzungsbeschlusses nach Ablauf von sechs 
Monaten seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn 
 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 
nicht durchgeführt, 

b) der Satzungsbeschluss ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet, 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und dabei die verletzte 

Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 

2. Des Weiteren wird gem. § 215 Abs. 2 BauGB auf die Geltendmachung der Verletzung von Ver-
fahrens- und Formvorschriften sowie von Abwägungsmängeln und die Rechtsfolgen der nachste-
henden Bestimmungen hingewiesen. 

 
Nach § 215 Abs. 1 BauGB sind unbeachtlich: 

 
a) eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfah-

rens- und Formvorschriften, 
b) eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vorschriften über das 

Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und  
c) nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, wenn sie nicht innerhalb 

eines Jahres seit Bekanntmachung des Flächennutzungsplans oder der Satzung schriftlich ge-
genüber der Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend 
gemacht worden sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a beachtlich sind. 

 
3. Ferner wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 und Abs. 4 BauGB hingewiesen. Der 

Entschädigungsberechtigte kann demzufolge Entschädigung verlangen, wenn die in den § 39 bis 
42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind. Er kann die Fälligkeit des An-
spruchs dadurch herbeiführen, dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich bei dem Entschä-
digungspflichtigen beantragt. 

 
Gemäß § 44 Abs. 4 BauGB erlischt ein Entschädigungsanspruch, wenn nicht innerhalb von drei Jahren 
nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die in Absatz 3 Satz 1 bezeichneten Vermögensnachteile ein-
getreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird. 
 
 
Schwerte, 08.08.2025 
Der Bürgermeister 
 
 
 
 
gez. Axourgos 
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